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(54) Baukonstruktion zur Minderung der Wärmeverluste von Räumen

(57) Die Erfindung betrifft die Nutzung von Baustoff-
feuchte in Bauteilen zur Minderung der Wärmeverluste
bei beheizten Raumen durch Verbesserung der solaren
Wärmegewinne an opaken Bauteilen. Ziel der Erfindung
ist, unter Verwendung von Beschichtungen einen geeig-
neten Konstruktionsaufbau herzustellen, der, ohne daß
Nachteile für die Bausubstanz entstehen, feuchtege-
koppelte Wärmetransporte ermöglicht, die die Trans-
missionswärmeverluste erheblich mindern. Die Aufga-
be der Erfindung besteht darin, diesen Transportmecha-
nismus für Energiegewinne zu nutzen, indem durch

Strahlung im allgemeinen und Sonnenstrahlung im be-
sonderen die Richtung des Feuchtestroms und des an-
teiligen Wärmestroms umgekehrt wird. Diese Aufgabe
wird erfindungsgemäß dadurch gelöst, daß durch eine
geeignete Schichtenfolge an Bauteilen aus porösen und
relativ feuchteunempfindlichen Baustoffen, welche
durch relativ dampfdichte Schichten von den angren-
zenden Feuchteeinflüssen abgekoppelt werden, inner-
halb der Baukonstruktion Feuchtepotentiale gezielt be-
einflußt werden, die z.B. unter Einwirkung von Sonnen-
einstrahlung den Transmissionswärmestrom in der Ge-
samtbilanz mindern oder sogar umkehren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Nutzung von Bau-
stofffeuchte in Bauteilen zur Minderung der Wärmever-
luste bei beheizten Räumen durch Verbesserung der
solaren Wärmegewinne an opaken Bauteilen.
[0002] Bei Räumen, welche unterschiedlich zur Um-
gebung temperiert sind, insbesondere bei beheizten
Räumen, treten an den opaken Bauteilen durch Wärme-
transmission Wärmeverluste auf. Zusatzlich kann
Strahlung einwirken, welche (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) die Wärmeströme beeinflussen kann. Bei üb-
lichen beheizten Räumen können Sonnenenergiege-
winne verbucht werden, welche bei lichtdurchlässigen
Bauteilen beachtlich sein können, bei opaken Bauteilen
aber gewöhnlich gering sind und deshalb i.a. auch nicht
rechnerisch berücksichtigt werden. Die Nutzung von
Sonnenenergie mittels lichtdurchlässiger Bauteile ist
aus raumklimatischen Gründen u.a. im Zusammenhang
mit dem stark schwankenden Außenklima und Wärme-
bedarf von Sommer und Winter begrenzt (Treibhausef-
fekt). Da die Wärmetransmission durch opake Bauteile,
insbesondere durch Außenwände wegen des großen
Flächenanteils an der wärmetauschenden Hüllfläche,
einen erheblichen Anteil der Wärmeverluste ausmacht,
besteht Bedarf darin, die Verluste durch geeignete
Maßnahmen zu reduzieren. Bisherige Maßnahmen
durch zusätzliche lichtdurchlässige Außenverkleidun-
gen an opaken Wänden sind raumklimatisch und bau-
technisch schwierig sowie sehr kostenaufwendig. Ins-
besondere bei Altbauten sind ubliche Maßnahmen zur
Minderung der Transmissionswärmeverluste unter den
verschiedensten Aspekten schwierig und kostenauf-
wendig durchzuführen, so daß auch das Anbringen von
üblichen Dämmschichten oftmals nicht infrage kommt.
Hier ist ein anderer platzsparender Lösungsansatz er-
forderlich. Ziel der Erfindung ist, unter Verwendung von
Beschichtungen einen geeigneten Konstruktionsaufbau
herzustellen, der, ohne daß Nachteile fur die Bausub-
stanz entstehen, feuchtegekoppelte Wärmetransporte
ermöglicht, die die Transmissionswärmeverluste erheb-
lich mindern. Bisherige Maßnahmen zur Begrenzung
des Wärmeverlustes an Außenbauteilen zielen auf fol-
gende Maßnahmen ab:

- Minimierung der Wärmeleitung, durch trockene
Bauteile und Verwendung von porösen Baustoffen
mit einem großen Anteil Gasporen (Luft oder ggf.
Teilvakuum), welche durch eine geringe Rohdichte
gekennzeichnet sind.

- Minimierung der Wärmestrahlung dadurch, daß an
den Oberflächen Materialien mit einem geringen
Emissionsgrad, z.B. Metallschichten, verwendet
werden.

- Minimierung der Luftkonvektion dadurch, daß Bau-
teilschichten (luft)dicht sind und Hohlräume nur

kleine Abmessungen besitzen.

- Zusätzlich bei lichtdurchlässigen Bauteilen, z.B.
Fenstern, Energiegewinne durch Sonnenstrahlung
dadurch, daß das Material selektive Strahlungs-
durchlässigkeit aufweist.

[0003] Die v.g. Maßnahmen werden z.T. dadurch rea-
lisiert, daß die Baustoffe trocken und diffusionsoffen ge-
halten werden. Wegen des Dampfdruckgefälles zwi-
schen den beidseits des Außenbauteils anliegenden
Klimata wird ein entsprechend kleiner Wasserdampfdif-
fusionswiderstand an der Seite des Bauteils mit dem
kleinen Dampfdruck gefordert, der in Abhängigkeit vom
Wasserdampfdiffusionswiderstand auf der Bauteilseite
mit dem größeren Dampfdruck bemessen wird. Im all-
gemeinen werden zur Vermeidung von Blasenbildung
an der Seite des kleineren Dampfdruckes Wasser-
dampfdiffusionswiderstände gefordert von sd < 2 m. Die
Ausführungen zeigen, daß feuchte Bauteilschichten als
Nachteil angesehen werden, weil zum einen Wasserpo-
ren schlechter dämmen als Gasporen und zum anderen
durch den Feuchtetransport in Richtung des Dampf-
druckgefälles erhebliche Wärmetransporte möglich
sind. Dieses zeigt, daß Feuchtigkeit dazu geeignet ist,
größere Wärmemengen zu transportieren. Die Aufgabe
der Erfindung besteht nun darin, diesen Transportme-
chanismus für Energiegewinne zu nutzen, indem durch
Strahlung im allgemeinen und Sonnenstrahlung im be-
sonderen die Richtung des Feuchtestroms und des an-
teiligen Wärmestroms umgekehrt wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß durch eine geeignete Schichtenfolge
an Bauteilen aus porösen und relativ feuchteunempfind-
lichen Baustoffen, welche durch relativ dampfdichte
Schichten von den angrenzenden Feuchteeinflüssen
abgekoppelt werden, innerhalb der Baukonstruktion
Feuchtepotentiale gezielt beeinflußt werden, die z.B.
unter Einwirkung von Sonneneinstrahlung den Trans-
missionswärmestrom in der Gesamtbilanz mindern
oder sogar umkehren. Ein wesentlicher Vorteil des Ver-
fahrens liegt darin, daß die bereits vorhandenen Bau-
teile aus porösen Baustoffen von Altbauten für die Ver-
wendung in der erfindungsgemäßen Baukonstruktion
geeignet sind. Nachfolgend soll die Erfindung an einem
Beispiel näher erlautert werden. Dabei besteht die er-
findungsgemäße Baukonstruktion aus einem porösen
Baustoff, welcher einseitig durch eine Beschichtung der
Firma Thermo-Shield GmbH & Co KG, Wackenberg-
straße 78-82, 13156 Berlin, vom Außenklima feuchte-
entkoppelt ist. Versuche mit einem modifizierten Plat-
tengerat (Poensgengerät) ergaben unter Strahlungs-
und Feuchteeinfluß eine beachtliche und rasche Minde-
rung des stationären Warmestroms im Vergleich zu der
selben unbeschichteten Probe.
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Patentansprüche

1. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen (und Zwischenräumen),
dadurch gekennzeichnet, daß poröse, gut wasser-
dampfdurchlässige Baustoffe mit Beschichtungen,
die bei der Situation, daß nennenswerte Strah-
lungseinflusse vorhanden sind, einen Wasser-
dampfdiffusionswiderstand von sd > 1 m (das heißt
auch entgegen der bisherigen Regel "sd < 2 m")
aufweisen, ein- oder beidseitig von der Umgebung
feuchte-entkoppelt werden.

2. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, daß durch Sonnenenergiegewin-
ne wesentliche Anteile der Transmissionswärme-
verluste gemindert werden können.

3. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, daß der energetische Gesamtwir-
kungsgrad von Bauteilen, die für Sonnenenergie-
nutzung vorgesehen sind, z.B. Trombewände, ver-
bessert werden kann.

4. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, daß der energetische Gesamtwir-
kungsgrad von Bauteilen, die für Sonnenenergie-
nutzung vorgesehen sind, z.B. hinter Bauteilverklei-
dungen aus Sonnenkollektoren, verbessert werden
kann.

5. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, daß Wärmeverluste durch Ver-
dunstung von Feuchte, die durch Schlagregen bei
unbeschichteten Konstruktionen und Konstruktio-
nen mit ungeeigneten Beschichtungen auf die Bau-
stoffporen einwirken könnte, vermieden werden.
Durch die hier vorgesehene Beschichtung der er-
findungsgemäßen Baukonstruktion wird verhindert,
daß Feuchte auf die Baustoffporen unmittelbar ein-
wirken kann und die damit verbundenen Verdun-
stungswärmeverluste auftreten.

6. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, daß die Beschichtungen durch ei-
ne besonders gute Haftung auf dem Untergrund
keine wesentliche Neigung zur Blasenbildung ha-
ben.

7. Baukonstruktionsaufbau zur Minderung der Wär-
meverluste von Räumen nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, daß die außenseitigen Beschich-
tungen aus Beschichtungssystemen mit Kerami-

kanteilen in einer wässrigen Acryl-Emulsion beste-
hen.
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